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Rülke und Kern: Staatsministerium will sich auf Kosten des
Justizministeriums reinwaschen

Zum Bericht der Südwestpresse, wonach die Anfrage des Staatsministeriums nach Daten zu S-21-
Befürwortern und Polizisten im Justizministerium als Abfrage personenbezogener Auskünfte betrachtet
wurde, sagten der Vorsitzende der FDP-Landtagsfraktion, Dr. Hans-Ulrich Rülke,und der
ObmannderFDP-Landtagsfraktion im Untersuchungsausschuss „Polizeieinsatz Schlossgarten II“, Dr.
Timm Kern:

„Immer noch versucht das Staatsministerium die Frage nach den persönlichen Daten von S-21-
Befürwortern und Polizisten als allgemeine Anfrage umzudeklarieren. Wie die neuerliche Stellungnahme
aus dem Hause des Ministerpräsidenten zeigt, schreckt man nicht davor zurück, sich auf Kosten der
Mitarbeiter des Justizministeriums reinzuwaschen. Diese hatten das Anliegen des Staatsministeriums
offensichtlich sofort als Abfrage persönlicher Daten erkannt, werden nun aber so hingestellt, als seien sie
nicht in der Lage, Anfragen richtig zu lesen.

An Irreführung des Landtages und der Öffentlichkeit grenzt das Verhalten der Staatsministerin Krebs, die
während der letzten Debatte im Landtag als Regierungsvertreterin den Text der Anfrage vorlas. Den
Vermerk aber, aus dem sich nach Medienberichten ergibt, dass das Justizministerium die Anfrage
richtigerweise als Abfrage persönlicher Daten verstand, und der sich auf der Anfrage befinden soll,
erwähnte sie nicht. Dabei tat die Staatsministerin so, als würde sie gerade mit dem Vorlesen den
Sachverhalt aufklären.“

 


